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30 SCHWEIZERKUNST

unserer monatlichen Einladungsblätter für die Sitzungen ist bereits zu einer statt-
liehen Zahl herangewachsen. Die Blätter werden abwechslungsweise von Mit-
gliedern geliefert und bilden jetzt schon eine hübsche Sammlung von Gelegenheits-
graphik. kFg.
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Wettbe Crb Wettbewerb des V.S.K. — Am 14. und 15. März

tagte in Basel das Preisgericht für den vomVerband Schweiz.

Konsumvereine veranstalteten Möbelwettbewerb. In Anbetracht der Volkswirt-
schaftlichen Tragweite dieser Veranstaltung ist es erfreulich, dass die Beteiligung
der Zahl und den gebotenen Werten nach vorzüglich genannt werden darf. Von
den 104 rechtzeitig eingelaufenen und programmgemässen Entwürfen wurden die

folgenden mit Preisen bedacht: I. 3000 Fr., Architekt Hans Mähly (Basel), 2-

2000 Fr., Architekt Willy Meyer (Dresden), 3. 1 500 Fr., Architekt Louisa Guyer
(Zürich), 4. 1000 Fr., Vogelsanger u. Maurer, Architekten (Zürich), 5. 750 Fr.,
Fr. Gygax & Limberger, Möbelfabrik (Altstätten), Preise von 350 Fr. erhielten
und zum Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe von Rudolf Sieve, Bautechni-
ker (Bergün) und Karl Hügin, Architekt (Zürich). Weitere Preise von 350 Fr.
erhielten Architekt August Trüb (Stuttgart), Arch. Paul Hosch (Basel), unter
Mitarbeit von Hans Buser (Basel), Basler Baugesellschaft Basel. Nach dem Er-
gebnis darf man erwarten, dass der Wettbewerb seinem Zweck gerecht werden
könne, der Möbelnot weiter Volkskreise abzuhelfen und gleichzeitig den Sinn für
Wohnlichkeit und veredelte Lebensformen zu fördern. Sämtliche Entwürfe sind
bis zum 30. März 1919 für die Interessenten im Basler Gewerbemuseum ausgestellt.

St. Gallen.
Museum für Geschichte und Völkerkunde.

Einsendungs-Termin verlängert worden.
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